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Wie funktioniert koordiniertes 
Erschließen im sich derzeitig 

bildenden Netzwerk eines 
gemeinsamen 

Digitalisierungsprojektes?

Das Beispiel Digicult Museen SH
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Was ist Digicult Museen SH?

DigiCultDigiCult Museen SH ist ein Museen SH ist ein EUEU--gestütztesgestütztes Pilotprojekt zur   Pilotprojekt zur   
digitalen Erfassung und Publikation ausgesuchter digitalen Erfassung und Publikation ausgesuchter 
Museumsbestände des Landes SchleswigMuseumsbestände des Landes Schleswig--Holsteins. Holsteins. 

Paradigmenwechsel von der klassischen Karteikarte zu digitalen Paradigmenwechsel von der klassischen Karteikarte zu digitalen 
Archiven und virtuellen Kulturlandschaften im Netz (Ressourcen Archiven und virtuellen Kulturlandschaften im Netz (Ressourcen 
für Wissenschaft, Bildung und Tourismus)für Wissenschaft, Bildung und Tourismus)

Getrenntes Erfassen Getrenntes Erfassen -- Gemeinsames Publizieren unter Gemeinsames Publizieren unter 
Verwendung von kontrolliertem VokabularVerwendung von kontrolliertem Vokabular

Ziel: Strukturstärkung, QualifizierungZiel: Strukturstärkung, Qualifizierung
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Parameter

• Projektträger: Stadt Flensburg

• Beteiligte:  9 (+ 11) Museen, Uni und FH Kiel, 
weitere Partner

• Finanzierung: 50 % EU-Mittel, 50 % 
Eigenmittel

• Finanzvolumen: ca. 2 Mio. Euro

• Projektlaufzeit: 01.05.2003 – 30.04.2006
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Wichtigste Aufgaben

• Aufbau eines Kompetenz- und Beratungszentrums (Entwicklungen, 
Schulungen)

• Hard- und Softwarebereitstellung zur digitalen Erschließung eines 
definierten Objektbestandes in den beteiligten Museen

• Weiterentwicklung des Softwarekonzeptes DokBase (Produktions- und 
Publikations-Datenbanken, Vernetzungen, Workflow) - Best Practice
Lösungen

• Entwicklung und Verwaltung von Listen, Klassifikationen und 
Thesauren zur Objekterschließung

• Tests zur Einbindung von Normdaten

• Multimedia-Unterstützung  

• Qualifizierung der Museen durch Durchführung von Workshops und 
Fortbildungen

• Wissenschaftliche Begleitung/Evaluation

• Nationaler und internationaler Austausch über Projektentwicklungen
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www.digicult-sh.de
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DokBase Konzept: 3 Module

• DokBase.gd (Erfassungssoftware vor Ort, 
Einzelplatz- und Terminalserverlösung, 
Produktionsdatenbank)

• DokBase.xtree (webbasiertes Verwaltungsmodul für 
Listen, Klassifikationen und Thesauren; 
Normdatenabstimmung

• Dokbase.meta (webbasierte Metadatenbank als 
Container für XML-Daten; von hier aus 
Datenweitergabe zur Publikation und zum 
Datenaustausch)
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Technische Struktur
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Dokbase.gd: Erfassung mit kontrolliertem Vokabular

• Grunddatenfelder nach Pröstler/IDM, aber museumsspezifische Masken

• Für kunst- und kulturgeschichtliche Museen: Hessische Systematik zur 
Sacherschließung mit Erweiterungen 

• Darstellung/Ikonografie: Klassifikation nach IconClass (Auszug)

• Stilthesaurus

• Personen- und Körperschaftsdatenbank mit Rollenzuweisungen verknüpft mit 
verschiedenen Datenfeldern (Hersteller, Vorbesitzer, Copyright etc.)

• Integrierte Künstlerliste mit Metadaten über 3000 Künstlern

• Datierungsthesaurus nach Empfehlung Viktor Pröstler 2000

• Eigener Technik-/Materialthesaurus

• Ortsthesauren (z. T. Abgleich mit TGN, SWD, Wikidedia)

• Einbindung von fachspezifischen Klassifikationen (Geologie, Mineralogie, 
Medizingeschichte, Computermuseum, Feuerwehrsammlung)
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DokBase.gd: Erfassungsmaske 
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Dokbase.gd: Thesaurusmodul 1
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Dokbase.gd: Thesaurusmodul 2
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Dokbase.xtree

• Webbasiertes Verwaltungsmodul zum Aufbau und 
zur Pflege von Listen, Klassifikationen, Thesauren 
und Objekterweiterungsdaten

• Abgleich mit Normdaten wie SWD, IconClass, Getty 
Ulan +TGN etc. (geplant: AKL, AAT)

• Abgleich museumsspezifischer Klassifikationen 
(z.B. eigene Systematiken)

• Verwaltung multilingualer Versionen
• Zugriff von den Museen, dem DigiCult-

Redaktionsteam und Externen durch entsprechende 
Rechteverwaltung

• Kontrolliertes Vokabular nach DIN 1463 
(Polyhierarchien, Synonyme, Assoziationen)

• Eindeutige Digi-ID für jeden Deskriptor
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DokBase.xtree: Maria lactans
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Präsenz von SWD, TGN und Wikipedia bei 
Orten in Schleswig-Holstein
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Verteilung von SWD, TGN und Wikipedia in 

Dänemark
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www.museen-sh.de
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Objektdarstellung



Berlin, 21.09.2005   Frauke Rehder
18

Link von Künstlerdaten zur Literaturrecherche im GBV
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Praktische Erfahrungen

• Eigeninteresse der Museen steht im Vordergrund

• Erfahrung im Umgang mit Datenbanken und Klassifikationen eher im Bereich von 
Naturwissenschaften und Technik (Hochschulbereich) als bei Kunst- und 
Kulturwissenschaften

• Kenntnis und Akzeptanz von Klassifikationen wie IconClass, AKL und AAT eher gering

• Hess. Systematik akzeptiert, muss aber erweitert (differenziert) werden

• insgesamt: möglichst geringe Klassifikationstiefe, am liebsten  einfache Wortlisten

• Vokabularkontrolle durch Angebot von Wortlisten und Thesauren in einer komplexen Struktur 
– aber mit möglichst einfach zu bedienender Benutzeroberfläche

• Abgleich mit Normdaten nur über das Projektteam

• Lokale Lösungen sollen auch in Zukunft erhalten bleiben, sofern vom Arbeitsaufwand her 
vertretbar

• Laufende Fortbildungen/Schulungen und redaktionelle Betreuung sind unabdingbar
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Kontakt:

ProjektProjekt DigiCultDigiCult MuseenMuseen
c/o c/o MuseumsbergMuseumsberg FlensburgFlensburg

MuseumsbergMuseumsberg 11
24937 24937 FlensburgFlensburg
Tel. 0461/851203Tel. 0461/851203
Fax: 0461/852993Fax: 0461/852993

www.digicultwww.digicult--sh.desh.de

FraukeFrauke RehderRehder
info@museeninfo@museen--sh.desh.de


